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	Lehre mit Plan und Herz

	0) Die Aufgaben Brauchen PS zur Entwicklung und Konsolidierung ihrer Pädagogik ein eigenes Curriculum und eine spezielle Didaktik? Wenn ja, wo kommt die her?

Wie sind die gesellschaftlichen und historischen Voraussetzungen dafür zu beschreiben?-

Welches sind die „sozialen und technischen Felder“ dieser „Produktions“- Didaktik? Die (un) heimliche Notwendigkeit gesellschaftlicher Bildungspläne



	Herkunftsgalaxien, Biografie und Anstalt

	1) Zuerst: Sozialisation und Bildung

Welches sind die Merkmale der 3 (gesellschaftlichen) Institutionen/Felder die sich hier berühren, miteinander verflochten sind, – kollidieren? Welches ist ihre heimliche Macht?
Welches sind die Eigenschaften der 3 „Galaxien“ und die 4 Pädagogiken (Bojanowski) die hier aufeinanderstoßen?

· Familie/Herkunft/“Elternhaus“
· Allgemeinbild.  Schulwesen/“Anstalt“
· Berufs – Ausbildung/“Betrieb“

	Lernspielregeln


	2) Funktioniert „Das Lernen“  in allen 3 Galaxien gleich? Die Abläufe nach gleichen Prinzipien/Regeln? Gibt es überhaupt formale „Standards“ und heimliche Gesetzmäßigkeiten des Lernens? (Kriterien und Widersprüche des Lebens und der Wissenschaft)

	Kunst der Vermittlung/Inhalte


	3) Wir merken:  Neben der Bestandsaufnahme sind zuförderst Fragen zu entwickeln:

· Was heißt Curriculum – Lehrplan oder Lernzielplan

· Didaktik – Ist das die „Kunst der Vermittlung“? Und die   Methodik, kann man das lernen

· Werkstattpädagogik als Profession? 
3a) Was bedeutet und was folgt aus dem „Primat der Inhalte“? Was bedeutet das?

	Re-Aktions-Muster


	4) Gibt es – auch in der PS verbreitet „typische“ pädagogische Re- Aktionsmuster. Etwa: „Das ist doch logisch; kapierst Du das nicht?“ Respekt vor Faulheit = Trotz? Dummheit ein Wundmal? „Kränkungen“

	Blockaden


	5) Können diese „Muster“ die allgemeinen „Lernblockaden“ (mit-) erklären? Störungen beim Lerner und auch „Lehrblockaden“ beim Lernbegleiter/PS-Pädagogen? Wahrnehmung und u. Akzeptanz, komplexe Lebenserfahrungen

	Un-heimliche Emotionen

	6) Gibt es auch „ informelle“ Lehr-, Lehr-, Beziehungen/Prozesse? Gibt es heimliche Lerninhalte? Was ist dann der „heimliche Lehrplan“?- Welche Rolle spielen Emotionen/Affekte? Welchen Einfluss hat unsere Psyche beim Lernen? 
Welche Rolle spielen „Projektionen“? Widerstand, Verdrängung, Übertragung, Verleugnung, Aggression, Angst und Schuld? Die Verhandlungsstrukturen der Psyche Selbst- und Fremdwahrnehmung in tradierten Gewohnheiten, Handlungs/Arbeits/Muster

	Lern-Subjekte und peer-group


	7) Es heißt etwas pathetisch: 

     Der Lerner soll „Subjekt“ seines Lernens/Lebens/Berufs werden ! Wie geht so etwas? Mit Didaktik?-  Überhaupt mit Pädagogik? – educatio? – Herausführen aus dem Dunkel? Aufklärung? Oder einfach arbeiten lassen!
     „Subjekt“: Wie sind individuelles Lernen und gemeinschaftliches „Peer- Group-Learning“ didaktisch/curricular zu vermitteln? (Binnendifferenzierung). Wie geht „Selbstbestimmung, Mitbestimmung, Solidarität“, (Kollegialität), (W. Klafki) im PS Curriculum!

	PS Schonraumutopie

	8) Ist PS nicht/etwa/kein visionäres Lernparadies? Eine pädagogische Schonraumutopie? Mit einem „Wir können alles“ – Curriculum?

	PS modern und elegant

	9) Könnte also in Abgrenzung zum bisherigen Schulwesen PS ein anderes Curriculum und eine neue Didaktik gebrauchen: Modern und elegant? Mit neuen „Fächern“, z.B. Ökonomie und IT? Mit Handlungsorientierung und Gebrauchswertorientierung

	Kooperatives Lernen


	10) Wie kann das gemacht werden, betriebsnah, handlungsorientiert und lernerzentriert. Offen in demokratischer Mitarbeit/Kooperation (Mitbestimmung) aller Beteiligten?. Das ist unsere Aufgabe! Kooperatives Lernen mit Lichtgeschwindigkeit? Wie das Denken und die Fantasie.
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